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HILDESHEIMER LAND

der B1-Sperrung wird voraussicht-
lich bis zum 13.Juni dauern. Die
Sperrung der Umgehungsstraße An
derZuckerfabrik (zwischenderAuf-
fahrt Calenberger Straße und der
Auffahrt „Rübenanlieferung“) wird
sich hingegen noch deutlich länger
hinziehen, nämlich bis zum 11.Juli.
Die Umleitung über Nordstemmen
führt von Elze nach Hildesheim laut
Google Maps zu einer Fahrtdauer
von37MinutenundeinerLängevon
28 Kilometern.

Dass beide Sanierungen und da-
mitSperrungenparallel laufen, stößt
in Nordstemmen naturgemäß auf
wenig Verständnis. „Ich bin sehr
verärgert darüber, dass diese zwei
Maßnahmen gleichzeitig durchge-
führt werden und dem Schwerlast-
verkehr auch noch empfohlen wird,
durch Nordstemmen zu fahren“,
sagt Ortsbürgermeisterin Cornelia
Ott (SPD). Soweit sie informiert sei,
habedieSperrungderStraßeAnder
Zuckerfabrik schon festgestanden,
als die Landesbehörde dieMaßnah-
me an der B1 bekanntgegeben hat,
so Ott: „Für so eine Planung seitens
derStraßenbaubehördefehltmirdas
Verständnis, das hätteman imSinne
der jetzt betroffenen Anwohnerin-
nen und Anwohner zeitlich entzer-
renmüssen.“

Martin Klose von der Landesbe-
hörde entgegnet, alle Beteiligten
hätten sichengabgestimmtundbei-
de Maßnahmen koordiniert. Es sei

entschiedenworden,dass sichbeide
Maßnahmen parallel gut durchfüh-
ren lassen.

Zuständig für die Genehmigung
der Sperrungen und für die empfoh-
lenenUmleitungen istderLandkreis
Hildesheim als Verkehrsbehörde.
Dessen Sprecherin Birgit Wilken
sagt, ihreBehördekönneaufdenBe-
ginn von Sanierungsmaßnahmen
nur bedingt Einfluss nehmen. „Die
Sanierung der B1 ist langfristig ge-
plant. Aufgrund der anstehenden
RübenkampagnemüssendieArbei-
ten ‚AnderZuckerfabrik‘ spätestens
bis zum 31.Juli 2025 abgeschlossen

sein.“ Ein Vorziehen dieser Maß-
nahme sei „aus planungstechni-
schen Gründen“ nicht möglich ge-
wesen. Die Gemeinde Nordstem-
menreagiertebisRedaktionsschluss
auf eine Anfrage der Redaktion
nicht.

Behördensprecher Klose appel-
liert an die Autofahrenden, sich an
die empfohleneUmleitungüberden
RotenBerg zuhalten.Wenn sich alle
daran hielten, seien die parallelen
Sperrungen unproblematisch.
„Wenn sich nicht alle daran halten,
dannkanndasauchzuKomplikatio-
nen führen.“

Noch ist die Strecke in Richtung Elze gesperrt. Doch noch am
heutigen Mittwoch soll sie wieder freigegeben werden.
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InfoWenn Sie
den QR-Code
mit Ihrem Smart-
phone scannen,
gelangen Sie zu
demOnline-Arti-
kel, der noch
eine Karte und
ein Video zum
Thema enthält.
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B1 wird wieder freigegeben – aber
die nächste Sperrung folgt am Montag

Schwerlastverkehr wird über die Nordstemmer Hauptstraße umgeleitet. Zeitgleich wird dort
die Umgehungsstraße saniert. Ortsbürgermeisterin zeigt sich „sehr verärgert“.

Kreis Hildesheim.Die gute Nachricht
vorweg: Die Sperrung der Bundes-
straße 1 in Richtung Elze wird noch
am Mittwoch freigegeben. Etwa ab
16 Uhr sollen Autofahrerinnen und
Autofahrer dort wieder freie Fahrt
haben, wie Martin Klose, Sprecher
der Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr, mitteilte. Dabei sind
dieSanierungsarbeitenschnellerer-
ledigt als geplant.Ursprünglich soll-
ten sie noch bis Ende derWoche an-
dauern.

Doch von kommendem Montag,
2.Juni, an folgt bereits die nächste
Sperrung.Wieder istdergleicheAb-
schnitt zwischenGroßEscherdeund
Sorsum betroffen, allerdings dies-
mal in Richtung Hildesheim. Die
drei B1-Auf- und -Abfahrten der
südlichen Fahrbahnseite in Groß
Escherde, Emmerke und Sorsum
werdennichtbefahrbarsein.Dasgilt
ausdrücklich auch für die Auffahrt
aus Sorsum auf die B1 in Richtung
Hildesheim.

Und die Sperrung führt abermals
zu einer sehr weiträumigen Umlei-
tung. Die offizielle Strecke geht von
Burgstemmen über Gronau, Eitzum
undMöllensen über denRoten Berg
nach Diekholzen und von dort dies-
mal bis nach Ochtersum und dann
über die B243 zurück zur Bundes-
straße 1. Diese Umleitung führt laut
Routenplaner Google Maps dazu,
dass die Strecke beispielsweise von
ElzeinsHildesheimerZentrumwäh-
rendderSperrungnicht21Minuten,
sondern44dauert.Auseigentlich17
Kilometernwerden gut 35.

Wegen dieses langen Umwegs
hattenwährenddesvorherigenBau-
abschnitts viele Autofahrende eine
andere Strecke gewählt, die eigent-
lich nur für den Schwerlastverkehr
gedacht war. Sie führt auch diesmal
von der B1 über die B3 zur Abfahrt
am Schloss Marienburg und über
Nordstemmen. Allerdings gibt es
dort eine wesentliche Änderung.
Weil nämlich die Umgehungsstraße
an der Zuckerfabrik ebenfalls vom
2.Juni an wegen Sanierungsarbei-
ten gesperrt wird, sollen Lastwagen
in dieser Zeit mitten durch Nord-
stemmen fahren.

Die Umleitung geht dort über die
Hauptstraße nach Rössing, weiter
über Giesen und in Hasede auf die
Bundesstraße6, bis es inHildesheim
wieder auf die B1 geht. Weil viele
Autofahrende bei der aktuellen
SperrungdieUmleitungüberdieB6
gewählt hatten, kam es in den ver-
gangenen Tagen immer wieder zu
Staus und Behinderungen vor allem
in Hasede. Das dürfte auch diesmal
passieren. Zusätzlich könnte die
Nordstemmer Hauptstraße ein Na-
delöhr werden. Der Bauabschnitt

Von Sebastian Knoppik

LAND IN SICHT

Eine Puppe auf
flachem Fuße

KönnenSie sich vorstellen, dass ein Feuer-
wehrmann auf hohen Absätzen los-
stürmt, um Menschen aus einem bren-

nendenGebäudezuretten?UlkigeVorstellung
– vermutlich aber eher eine Disziplin für eine
Spiel-Show am Samstagabend auf einem pri-
vaten Fernsehsender. In der Realitätwäre aber
die Erwartung, dass Feuerwehrleute mit prak-
tischem Schuhwerk im Einsatz sind – sowohl
dieMänneralsauchdieFrauen.Dashatsich im
Laufe der Jahrzehnte auch in der Spielzeug-
industrie rumgesprochen. Denn Forschende
haben jetzt Barbie untersucht und festgestellt,
dass seit 1959 mehr und mehr Modelle der
wahrscheinlich bekanntesten Puppe der Welt
auf flachemFußeunterwegs sind. In ihrer Frei-
zeit steht Barbie zwar noch oft auf Zehenspit-
zen, aber im Beruf trägt sie bequeme Schuhe.
ZurFeuerwehrgehörtBarbiemittlerweileauch
–wie auch bis zu sechsMillionenMenschen in
Europa.Die haben jetzt einenChef aus der Re-
gion.MeinKollegeThomasWedigstellt ihnauf
einer der nächsten Seiten vor.

Von Björn Stöckemann

Lynack will 2026
wieder als Landrat

kandidieren
Vorstand des SPD-Unterbezirks
unterstützt erneute Bewerbung

Kreis Hildesheim. Landrat Bernd Lynack(SPD)
hat sich entschieden: Er will bei der nächsten
Kommunalwahl am 13.September 2026 wie-
der antreten. „Ich bin bereit und hoch moti-
viert füreinezweiteAmtszeit“, sagter.Dieers-
te hatte er sich bei der Kommunalwahl 2021
gesichert. Damals gewann er die Stichwahl

mit 62,5 Prozent gegen seine
Mitbewerberin Evelin Wiß-
mann, die ihn heute als stell-
vertretende Chefin der Kreis-
verwaltung vertritt. Der Vor-
stand des SPD-Unterbezirks,
der Stadt und Landkreis Hil-
desheim umfasst, spricht sich
klar für eineerneuteKandida-
tur Lynacks aus undempfiehlt
der Delegiertenversamm-
lung, die im September tagen
wird, den 55-Jährigen wieder
zu nominieren.

Die Bundestagsabgeordnete Daniela
Rump sagt als Vorsitzende des SPD-Unterbe-
zirksüberLynack:„Mit seinerklarenHaltung,
seiner Nähe zu den Bürgerinnen und Bürgern
und seinem Engagement für eine soziale und
zukunftsorientierte Kreisentwicklung hat er
den Landkreis in den letzten Jahren entschei-
dend vorangebracht.“ Er bleibe der richtige
Landrat für die kommenden Herausforderun-
gen. Lynacks Politik stehe für Verlässlichkeit,
Transparenz und Sachorientierung, lobt Wer-
ner Preissner, Chef der SPD-Kreistagsfrak-
tion. Er habe „Machbares und Wünschens-
wertes“ klug verbunden. Dabei sei Lynacks
ersteAmtszeit vonäußerenKrisengeprägtge-
wesen. Das betont auch Lynack, erinnert an
die Corona-Pandemie, die Folgen des Ukrai-
nekrieges und das Weihnachtshochwasser
2023.DieArbeit sei für ihnnochnichtbeendet.
„Den eingeschlagenen Weg zur Modernisie-
rung der Verwaltung gilt es konsequent wei-
terzugehen“, sagter.„Esbleibtviel zu tun– für
gerechte Teilhabe, soziale Stabilität und zu-
kunftsfähige Strukturen.“

Feuer beschädigt Fahrbahn: B243 noch gesperrt
Lastwagen geht nahe Wesseln in Flammen auf – Verkehrsteilnehmer müssen noch bis Freitag Umwege in Kauf nehmen

Bad Salzdetfurth. Eine Kontroll-
leuchte hat mutmaßlich noch
Schlimmeres verhindert: Am
Dienstagmorgen ist auf der Bun-
desstraße 243 ein Lastwagen aus-
gebrannt – der Fahrer konnte sich
rechtzeitig retten und blieb un-
verletzt, wie die Polizei mitteilt.
Verkehrsteilnehmer müssen sich
aber noch einige Tage auf eine
Umleitung einstellen.

Gegen 4.15 Uhr war der 62-
jährige Fahrer aus Schleswig-
Holstein mit seinem Lastwagen
auf der Büntestraße von Wesseln
kommend zur dortigenBiogasan-
lage unterwegs, als ihn plötzlich
die Motorkontrollleuchte warnte:
Die Zugmaschine hatte Feuer ge-

fangen. Der Fahrer hielt darauf-
hin umgehend auf der Fahrbahn
an und verließ die Fahrerkabine
des Lasters.

Die alarmierte Feuerwehr

rücktemit rund 50 Einsatzkräften
der Wehren aus Hockeln, Wes-
seln,Detfurth,KleinDüngen,Bad
Salzdetfurth undWehrstedt aus –
zudem waren auch Kräfte der
Feuerwehrtechnischen Zentrale
(FTZ) Groß Düngen im Einsatz.
Als die Retter beim brennenden
Lastwagen auf der Bundesstraße
ankamen, waren die Flammen,
die in der Fahrerkabine loderten,
nicht das einzige Problem: Aus
demAuflieger lief ausbeidenSei-
tenGülleaufdieStraße. „Unddas
war nicht wenig“, berichtet Felix
Fricke von der Polizei Bad Salz-
detfurth.

Die Einsatzkräfte löschten die
Flammen und kümmerten sich
ebenfalls darum, dass nicht noch
mehr Gülle und Hydrauliköl aus

dem Fahrzeug auslief. Anschlie-
ßend musste der Lastwagen ab-
geschleppt und die Fahrbahn ge-
reinigt werden. Die Ursache für
das Feuer ist noch unklar. Die
Polizei geht von einem techni-
schen Defekt aus, die Ermittlun-
gen laufen.

Im Laufe des Dienstagvormit-
tags gab es dann eineweitereGe-
wissheit: Durch den Brand wurde
auch die Fahrbahn beschädigt
und muss repariert werden. Die
Folgenwaren nicht nur amDiens-
tag spürbar, sie dauern auch wei-
terhin an: Die Strecke ist voraus-
sichtlich bis kommenden Freitag
gesperrt – mit einer Ausnahme:
„Der Golfplatz ist aus Richtung
Nette kommend erreichbar, aber
nicht aus Richtung Wesseln“, so

Polizeisprecher Fricke.
WerausBockeneminRichtung

Hildesheim fahren möchte, für
dengiltdieUmleitungüberNette,
Upstedt,Bodenburg,Östrum,Bad
Salzdetfurth, Detfurth und Wes-
seln. In Richtung Seesenwird der
Verkehr über Wesseln, Detfurth,
BadSalzdetfurth,Östrum,Boden-
burg und Bültum umgeleitet.

Von Manuel Lauterborn

Übrig blieb nur ein Gerippe: Auf
der Bundesstraße 243 ist am
Dienstag ein Laster ausgebrannt.
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Von Thomas Wedig

IN KÜRZE

■ Reparatur-Café in Algermissen
Wann:Montag, 2.Juni, sowie jeweils am ersten
Montag imMonat, 17 bis 19 Uhr.
Wo: Sofa, Jahnstraße, Algermissen.
Info:Das Team bietet Besuchern aus dem ganzen
Landkreis kostenlos Unterstützung bei der Repa-
ratur von defekten, mitgebrachten Geräte an.
Rückfragen per E-Mail an: reparaturcafealgermis-
sen@gmail.com oder Tel. 0171/9427992.
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